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Starker Auftritt der Uckermark auf der Grünen 
Woche 2024 macht Mut 
Trotz Krise bei Landwirten und regionalen Lebensmittel-

herstellern senden Unternehmer positive Stimmung 

 

Prenzlau. Zur Halbzeit der Grünen Woche 2024, die am 28. 

Januar enden wird, zieht Hanka Mittelstädt eine erste 

positive Zwischenbilanz zum Engagement der 

Unternehmen, Institutionen und Vereine aus der 

Uckermark. 

 
„Die Liebe zu einer Region geht bekanntlich durch den Magen. 
Was die Botschafter aus der Uckermark in der 
Bundeshauptstadt präsentieren, ist Extraklasse und kommt bei 
den Messebesuchern großartig an.“ teilt Hanka Mittelstädt die 
von ihr gemachten Beobachtungen aus den letzten 
Messetagen. Ein besonderes Highlight war der Uckermark-Tag 
am ersten Messesonntag. Im pro agro – Kochstudio 
demonstrierten Chef-Köche aus der Uckermark wie regionale 
Lebensmittel den Weg auf die Speisekarte finden. Mit dabei war 
unter anderem Nico Zenker vom Panorama Hotel aus Warnitz. 
Wichtige Aussteller der Region sind Hemme Milch, die 
Braumanufaktur Boitzenburg, die Fleischerei John May oder 
das Brauwerk Schwedt sowie viele andere Anbieter aus 
Kulinarik und Tourismus am Gemeinschaftsstand der 
Regionalmarke Uckermark. Die Landespolitikerin, die selbst als 
Landwirtin und Unternehmerin Eier aus Freilandhaltung an den 
Lebensmitteleinzelhandel in der Hauptstadtregion vermarktet, 
engagiert sich für die stärkere Kooperation von Landwirtschaft, 
verarbeitenden Unternehmen der Lebensmittelwirtschaft und 
dem Handel. 

 



 

 

 

 

 

„Die Ernährungswirtschaft aus der Uckermark nutzt die Grüne 
Woche auch, um mit Fachbesuchern aus Handel, Food Service und 
Gastronomie in tiefergehende Beziehungen einzutauchen. 
Stabilität und Wachstum sind nur durch verbesserte 
Absatzmöglichkeiten zu erreichen“ betont Hanka Mittelstädt die, 
als Vorstandsvorsitzende von pro agro, ehrenamtlich bei diesen 
Aktivitäten unterstützt. Entscheidend bei allen Entwicklungen 
betont die Landtagsabgeordnete seien allerdings faire 
Produktpreise für mittelständische Verarbeiter durch den Handel, 
die über diese Wertschöpfungskette dann auch bei Landwirten 
ankommen können. 
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